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. Durchfehnitt eines Begels und einer Umdrehungsfläche.

340. Wit die gemeinfchaftliche Durchfchnittölinie eines Kegeld und einer Umdre

hungsfläche zu fonftruiren, nehme man beyde Flächen dur) eine Reihe von Ebenen ger

 fihnitten an, die fimmtlih auf die Are der Umprehungsfläche fenfreht find, Man ber

trachte den Schnitt ded Kegeld dur eine von den Ebenen viefer Reihe als feine Bafıs,

und man projeftire auf diefe Ebene die Freisfürmigen Schnitte der Umdrehungsfläche,

an mittelft projeftirender Linien, die nach dem Scheitel des Kegeld zufammenlaufen. Die

Projektionen diefer Kreife find wiederum Kreife, unter denen man diejenigen bemerkt,

welche die Bafis ded Kegels fehneiden, Durh den Wunft, wo einer der Ießtgenannten
Kreife die Grunolinie des Kegel fehneivet, führe man eine Kante des Kegels ; viefe

Kante wird den Freisförmigen Schnitt der Umdrehungsflähe, von welchem jener Kreis

die perfpektivifche Projektion ift, in einem Punkt treffen, welder dem Durdfenitt ver
Umdrehungsfläche und ded Kegeld angehört, *)

341. Taf. XXXIL Auf der Horizontalebene, welhe fenfreht auf Die Are der
Umbdrehungsfläche angenommen ift, fy BC DEE die Örundlinie de3 Kegeld; LM fey

der Durchfihnitt der beyden Projeftionsebenen und (A, a) fey der Mittelpunkt des

Kegels. Eine, durch die Umdrehungsare (F, ff) parallel zur DVertifalebene LM ge:

führte Merivianebene, fhneidet die Umprehungsflähe nah ihrem Erzeugungsmeridian

(CH,Akig
Srgend eine Horizontalebene ik fhneidet die Umdrehungsfliche nad einem’ ihrer

Paralleffreife (IKL/, i 2), deffen Mittelpunkt in CF, n) it, Man projektive diefen

Parallelfreis auf die Ebene der Grunplinie de3 Kegels, welche als perfreftivifhe Projek

tiondebene angenommen ift, mittelft profektirender ©eraden, die nad) dem Mittelpunkt

(A, a) zufammenlaufen. Die perfpektivifche Projektion Diefes Kreifes ifE ein anderer

Kreis, vom Durchmeffer U RK’ —;7, defien Mittelpunft CN, 7’) in dem. Durd):

fhnitt ver Horizontalebene und der Geraden (A F, a n) liegt, weldhe den Mittelpunkt

(F, n) mit jenem ded Kegeld CA, a) verbindet, Der Kreis DV’ E K’fehneidet die

Bafis BC DE de8 Regel3 in den Punften D, E; die Geraden, welde durd) diefe

Punkte nach dem Mittelpunfte CA, a) Des Kegeld geführt find, treffen ven Parallelkreis

 

*) Diefe Auflöfung, fo wie die bed folgenden Problems (Art, 341,) findet fih zuerft ange

führt in dem Trait& de Geometrie descriptive von Potier. Paris 1817. liv III, Appl.
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(IKL, iA)der Umdrehungsfläche in ven zwey Wunften Ca, «), (ß, 2’), welche dem

Durdfihnitt des Kegeld und der Umprehungsflidye angehören.

Verfährt man auf diefelbe Weife bey andern Parallelkreifen. der Umprehungäflädhe,

jo findet man fo viele weitere Punkte de Durdfhnitte®e (a By... de, By...

Ks EC) der zwey gegebenen Flächen, ald man verlangt.

342. Wenn verlangt würde, den Durchfchnitt eines Cplinderd und einer Umdre

bungsfläche zu beftimmen, fo würde man ftatt der. zentralen Projektion die fehiefe Pro:

jeftion anwenden, indem man ald projektivende Linien Parallelen zu den Erzeugungd-

Iinien ded3 Gplinders nihme. Durd) die gleihen DVerfahrungsarten fände man die

Durchfchnittölinie eine® Kegeld oder eines Eplinders dur eine Slähe, welde als Er:

zeugungälinie eine ebene Kurve von beftändiger oder veränderlicher Geftalt hätte, deren

Ebene fih) parallel zu ihr felbft bewegte, Man würde ald Bafid des Kegeld oder Cy-

linders, den Schnitt deffelben durch eine Ebene nehmen, welche parallel wäre zu ver

Ebene der beweglichen Erzeugungsfurve,

 


